
I dr Stilli 
1. I gah vor s’Huus s’isch Summerabig, wott no paar Schritt dur d’Stilli gah.  

Nach dere Hektik u dem Triibe, hesch nur ei Wunsch, mal bliibe z’stah.  
Hesch nur ei Wunsch mal bliibe z’stah. 

2. Mi Chopf isch schwer wom stränge Tagwärch mi Seel wünscht Friede u wott 
Rueh. De lieb lang Tag nur ume hetze, s’gid Augeblick, wo’d seisch, ha gnue. 
S’gid Augeblick wo’d seisch, ha gnue. 

3. I fühl mi frei vo allne Sorge, die Stilli tuet mir eifach guet.  
Mi Seel cha wieder dure schnuufe, i schöpfe Chraft und nöje Muet.  
I schöpfe Chraft und nöje Muet. 

 


